
LAPPERSDORF. Über ein „lange ver-
misstes Bild“ freuten sich die Feuer-
wehr-Landkreisführungskräfte und
Landrätin Tanja Schweiger. Rund 200
Jugendliche aus 23 Feuerwehren des
Landkreises standen aufgereiht vor ih-
nen – bereit, nach 18 Monaten mehr
oderweniger Ausbildungsstillstand im
Sportzentrumdes TSVKareth-Lappers-
dorf die Deutsche Jugendleistungs-
spange abzulegen.

Für Kreisbrandrat Wolfgang
Scheuerer war die Veranstaltung des-
halb „ein Startschuss und Neuauf-
bruch“, nachdem die Feuerwehren im
letzten Jahr bayernweit rund 5000 an-
gehende Feuerwehr-Jugendliche verlo-
ren hätten. Landrätin Schweiger dank-
te den Jugendlichen, die sichmit dieser
Prüfung in den Dienst der Feuerweh-
ren stellen undwünschte einen unfall-
freienVerlauf.

Bürgermeister Christian Hauner
lobte als Gastgeber seine vier Ortsfeu-
erwehren, diemaßgeblich an der Orga-
nisation der Veranstaltung beteiligt
waren. Er dankte dem TSV-Vorsitzen-
denDr.Markus Brunnbauer für die Be-

reitstellung der Sportstätten und erin-
nerte angesichts der Ereignisse der ver-
gangenen Tage, „wie wichtig unsere
Feuerwehren sind“.

Wie Kreisjugendwart Fabian Kap-
tein mitteilte, ist die Deutsche Jugend-
leistungsspange die höchste erreichba-
re Auszeichnung für den Feuerwehr-
nachwuchs. Die Prüfung setzt sich aus
einerMischung aus Feuerwehrtechnik
und sportlichen Leistungen zusam-
men. Die Aufgaben sind in einer Grup-
pe aus neun Personen zu absolvieren.
Dazu gehören eine Schnelligkeits-
übung – mit Kuppeln einer C-
Schlauchleitung – Kugelstoßen, Staf-
fellauf sowie ein ordnungsgemäßer
Löschaufbau. Außerdem sind Fragen
zumAllgemein- und Feuerwehrwissen
sowie zur Politik zu beantworten. Ein

wichtiger Prüfungspunkt ist ebenso
das allgemeine Auftreten der Jugend-
gruppe in puncto Disziplin, Ordnung
und Teamarbeit. Ein strenges Auge auf
die Prüflinge warfen die Abnahmebe-
rechtigten der Jugendfeuerwehr Bay-
ern, FranzLigl und Josef Pretzl.

Organisiert und geplant wurde die
Veranstaltung von Kreisjugendwart
Fabian Kaptein gemeinsam mit dem
Arbeitskreis Jugend der Feuerwehren
imLandkreis Regensburg.

Der Kreisjugendwart bedankte sich
bei der FF Kareth mit dem Komman-
danten Andreas Zankl für die Über-
nahme der Verpflegungsstation und
für die „großartige Unterstützung bei
der Vorbereitung und Durchführung
der Prüfung“. Mit dabei waren die Feu-
erwehren aus Alteglofsheim, Aufhau-
sen, Buchhausen, Brennberg, Egg-
mühl, Graßlfing, Matting, Hagelstadt,
Hemau, Lappersdorf, Kareth, Oppers-
dorf, Hainsacker, Laufenthal, Hohen-
schambach, Mintraching, Niedertrau-
bling, Gebelkofen, Oberhinkofen,
Obertraubling, Pentling, Ramspau und
Schierling.

Auch wenn Kreisbrandrat Scheue-
rer bayernweit einen großen Verlust
an Jugendlichen feststellte, hat sich der
Mitgliederstand nach Angaben von
Kreisjugendwart Kaptein im Land-
kreis Regensburg „zum Glück gut ge-
halten“. Es sei daher ein sehr positives
Signal, dass sich zu dieser Jugendleis-
tungsspange gleich wieder zahlreiche
Gruppen, „so viele wie seit Jahren
nichtmehr“, angemeldet hätten, freute
sichderKreisjugendwartKaptein.

23Wehren schicken
Jugend zur Prüfung
ENGAGEMENTNach ein-
einhalb Jahren Stillstand
stellen sichmehr als 200
Nachwuchskräfte dem
Examen zur Deutschen
Jugendleistungsspange.
VON JOSEF DUMMER

Hoch her geht es am Kareth-Lappersdorfer Sportzentrum: Die Jugendlichen aus dem Landkreis zeigen bei der Ab-
nahme der Jugendleistungsspange ihr Können. FOTO: JOSEF DUMMER

DER TEST

Abzeichen:DieDeutsche Jugend-
leistungsspange ist die höchste er-
reichbare Auszeichnung für den
Feuerwehrnachwuchs.

Teilnehmer: Insgesamt beteiligten
sichmehr als 200 Feuerwehr-Ju-
gendliche aus den Landkreis-Feu-
erwehren.

Prüfung: Gefragt sindWissen und
Praxis aus der Feuerwehrtechnik
sowie sportliche Leistungen von
Schlauchkuppeln bis Kugelstoßen
undStaffellauf.

LAPPERSDORF. Der Lappersdorfer
Marktrat war sich in der Aprilsitzung
dieses Jahres einig, auf allen gemeindli-
chen Gebäuden, so weit möglich, Pho-
tovoltaikanlagen zu errichten.

In der jüngsten Marktratssitzung
beantragten nun Freie Wähler und
Grüne, einen zeitlichen Fahrplan fest-
zulegen und ebenso zu beschließen,
welche der Anlagen vom Markt Lap-
persdorf erstellt, und bei welchen An-
lagen mit dem Betreiber „BERR“ eine
Vereinbarung getroffen werden sollte.
Zudem wollten die Fraktionen wissen,
wo es sinnvoll ist, einen Stromspeicher
zu installieren.

Laut Auskunft der Verwaltung wer-
den derzeit die Dächer des Bauhofswe-
gen des hohen Eigenstromverbrauchs
geprüft. Eine Voranfrage an die Rewag
über eine mögliche Aufstockung sei
positiv verlaufen. Auch Angebote der
„BERR“ würden derzeit geprüft. Aktu-
ell erscheint die Installation einer
markteigenen Anlage am Bauhof nach
Angaben von Kämmerer Christian Ga-
mon wegen des Aufwands für die Aus-
schreibung weniger geeignet, doch
auch diese Möglichkeit werde unter-
sucht. Einfacher gestalte sich die Ins-
tallation von PV-Anlagen auf den Dä-
chern der FF Oppersdorf und Lappers-
dorf oder auch am Jugendtreff. Dafür

werden bereits Angebote eingeholt.
Allgemein könne laut Gamon gesagt
werden, dass sich bis 30 kWp eine
markteigene Anlage empfiehlt, für
größere könnte ein Geschäftsmodell
mit „BERR“ vorteilhafter sein.

Stromspeicher würden sich immer
empfehlen, wenn auch nachts ein
Strombedarf bestehe. Die Verwaltung
schlug vor, zunächst die Angebote ab-
zuwarten und dann für jedes Projekt
einzeln zu entscheiden. Diesem Vorge-
hen schlossen sichdieRäte an.

Bürgermeister Christian Hauner
gab bekannt, dass das Marktratsmit-
glied von den Freien Wählern, Max
Berghammer jun., die Niederlegung
seines Mandats zum nächstmöglichen
Zeitpunkt beantragt hat. Als Gründe
nannte er die zeitintensive Beanspru-
chung durch seine erst imMärz dieses
Jahres neu gegründete Firma. Listen-
nachfolgerin ist Susanne Schuderer,
die jetzt binnen 14 Tagen erklären
muss, ob sie dasAmt annimmt. (ldk)

StromvomDach
UMWELTMarktrat will
den Ausbau von Solaran-
lagen auf Gemeindebau-
ten forcieren. Bergham-
mer legt Mandat nieder.

Der Bauhof soll ein weiteres Solar-
dach erhalten. FOTO: LDK

REGENSTAUF. Genießen und dabei
Gutes tun: Das war dasMotto einer Be-
nefizveranstaltung an den Eckert
Schulen in Regenstauf. Rund 50 Gäste
erlebten –unter Einhaltungder aktuel-
len Hygiene-Regeln – einen genussvol-
len Sommerabend, wie die Eckert
Schulen in einer Presseerklärung mit-
teilten. Kulinarisch begeisterte ein Ab-
solvent der Eckert Hotelfachschulen
die Besucher in der Spiegelaula: Bay-
erns jüngster Sternekoch Maximilian
Schmidt. Die Kritiker der Gourmet-Bi-
bel Michelin hatten den 26-Jährigen in
diesem Jahr mit einem Stern ausge-
zeichnet. Der Chef de Cuisine im Re-
gensburger „Roten Hahn“ legte an den
Eckert Schulen mit seiner Weiterbil-
dung zum staatlich geprüften Küchen-
meister den Grundstein für seine er-

folgreiche Karriere. Der Erlös des
Abends kommt auch in diesem Jahr
dem Regensburger Verein „Mütter in
Not e.V.“ zugute.

Die Gemeinschaft unterstützt Al-
leinerziehende und Familien in der Re-
gion, beispielsweise in Form eines Dar-
lehens, oft auch kurzfristig, um offene
Stromrechnungen zu begleichen. Der
Verein finanziert sich aus Spenden;
zehn ehrenamtlicheHelferinnen küm-
mern sich. „Seit der Gründung 1993
konnten wir mehr als 2500 Familien
und ihren Kindern in Stadt und Land-
kreis Regensburg helfen“, sagte die Ver-
einsvorsitzende Maria Eichhorn. Stell-
vertreterin PiaDohnnannte als aktuel-
les Beispiel für Hilfe die Anschaffung
eines Spezialhelms, der die Schädelver-
formung bei einem Baby beheben soll.
Regensburgs Bürgermeisterin Dr. Ast-
rid Freudenstein, ebenfalls Vereinsmit-
glied, sagte, keinAmtkönne eine solch
schnelle, unbürokratische Hilfe leis-
ten. Andrea Radlbeck, Leiterin Unter-
nehmenskommunikation und Marke-
ting der Eckert Schulen, freute sich als
Initiatorin über die große Resonanz
der Veranstaltung. Sie ist selbst Vor-
standsmitglieds desVereins.

Schlemmenund
damit helfen
WOHLTÄTIGKEIT Sterne-
kochMax Schmidt kre-
denzt den Gästen der
Eckert Schulen ein Vier-
Gänge-Menü. Der Erlös
geht an „Mütter in Not“.

Der Koch und vier Genießerinnen, die sich alle bei „Mütter in Not“ engagie-
ren: Dr. Astrid Freudenstein, Pia Dohn, Maria Eichhorn, Maximilian Schmidt
und Andrea Radlbeck (von links) FOTO: ECKERT SCHULEN

WENZENBACH. DerWasserzweckver-
bandWenzenbacher Gruppe wird die
in letzter Zeit besonders störungsan-
fällige Hauptleitung zwischen Kürn
und Unterharm ersetzen. Die Ver-
bandsversammlung hat den Bauauf-
trag für die Leitung, die nicht mehr
querfeldein, sondern entlang der
Staatsstraße verlaufen wird, in ihrer
jüngsten Sitzung erteilt. Die Kosten
belaufen sich auf knapp240 000Euro.

Verbandsvorsitzender Dr. Rudolf
Ebneth schlug vor, in den nächsten
Jahren ein verstärktes Augenmerk auf
die Ertüchtigung der Infrastruktur
insgesamt, besonders aber auf die Sa-
nierung der zum guten Teil schon 50

bis 60 Jahre alten Leitungen zu legen.
DenVerbandsrätenwurde deshalb zur
weiteren Diskussion der Entwurf ei-
nesMaßnahmenkatalogs für die Jahre
2022 bis 2024 vorgelegt. Der Kommu-
nale Prüfungsverband wird dazu eine
Finanzkalkulation erstellen. Im
Herbst soll dann die Versammlung
entscheiden,wie esweiter geht.

Beschlossen wurde die Aufrüstung
des Videoüberwachungssystems. Die
alte Anlage wird erneuert, so dass alle
Liegenschaften des Verbandes integ-
riert werden können. Ebneth wies auf
die neue Internetseite (www.zvw-
wenzenbach.de) hin. Dort sei auch
nachzulesen, dass bauliche Verände-
rungen zu melden und dafür mögli-
cherweise Beiträge zu entrichten sei-
en. Einstimmig stellte die Versamm-
lung den Jahresabschluss für das Jahr
2020 fest. Bei einem Gesamtvolumen
von rund 2,3 Millionen Euro weist er
einengeringenÜberschuss auf.

240 000Euro für Leitung
VERSORGUNGWasser-
zweckverband erteilt
Auftrag. Videoüberwa-
chungwird aufgerüstet.

KALLMÜNZ. „Waskönnenwir Politi-
ker fürDich tun?“Das ist die Frage
dieMdLTobiasGotthardt (FreieWäh-
ler)Kindernund Jugendlichen stellt.
Wie versprochen, organisiert der
Landtagsabgeordnete eine eigeneOn-
line-Sprechstunde fürKinder und Ju-
gendliche.Wie seinBüromitteilt, soll
es heute, ab 15Uhr, vorrangigumdie
FolgenderCorona-Pandemie gehen.
Gleichzeitig seiendemAbgeordneten
aber auchalle Fragenund Ideender
jungenGenerationwillkommen,
heißt es in derMitteilungweiter. Für
ElternundErwachsene gibt es in der
Folgewoche einen eigenenTermin.
DenLink zumZoom-Meeting veröf-
fentlichtGotthardt auf Facebook so-
wie auf seinerHomepagewww.tobi-
asgotthardt.deundhier:
https://bit.ly/2UdfMh3.

POLITIK

Sprechstunde
extra fürKinder
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